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mit Blechkamin mit gemauertem Kamin

Das waagerecht verlegte Rauchrohr bis zum eigentlichen Kamin muß mit einer
Steigung installiert werden.

In Kfz-Betrieben sind die WLE mindestens 2,20 m über Boden anzubringen und ist
zum Brennergehäuse eine Frischluftzufuhr mittels einem Rohr zu installieren.
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7. Ölleitungslänge und Querschnitt.

Die Tabelle bezieht sich auf Heizöl EL 4,3 cSt und Innendurchmesser
der Ölleitungsrohre. Bei der Saugleitungslänge wurden 4 Winkel, 1 Ventil
und ein Rückschlagventil für den Widerstand berücksichtigt.
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- Grundplatte in Serviceposition einhängen.

- Zündkabel von der Zündelektrode lösen.

- Stauscheibe lösen und nach oben abziehen.

- Öldüse lösen (Maulschlüssel SW 16), dabei den Düsen-
stock mit einem Maulschlüssel SW 19 gegen verdrehen 
sichern. (Bild)

- Öldüse ersetzen

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge. Dabei bei
GG55 auf Position des Meßnippels achten (kleine Bohrung
in der Stau  scheibe, Kennzeichnung „M").

Der Anschlag für die Stauscheibe muß sich immer in der
hinteren Nut befinden. (60° Position)

Die Elektroden sind werkseitig eingestellt. 
Die angegebenen Maße dienen zur Kontrolle.

9. Serviceposition

10. Düsenwechsel

11. Einstellung der Zündelektroden

- Schnellverschlüsse lösen

- Grundplatte aus dem Gehäuse ziehen

- Grundplatte mit den Haltebügeln in die beiden oberen
Schrauben einhängen (Serviceposition).

Beim Zusammenbau die Grundplatte in das Gehäuse
einsetzen und mit den Schnellverschlüssen befestigen.

Achtung! Auf korrekten Sitz der
Grundplatte im Gehäuse achten.
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Maß „B"

Die Skala dient als Orientierungshilfe zur leichteren
Einstellung der Luftmenge. Mit einem Sechs kant -
schlüssel (SW17) wird die Luftmenge je nach Lei-
stung, gemäß Einstelltabelle verändert. Die Werte
der Einstelltabelle sind direkt auf der Skala ables-
bar. Bei Überdruck im Feuerraum ist der Wert grö-
ßer einzustellen, bei Unterdruck muß der Wert
verkleinert werden. In jedem Fall ist eine Nach regu -
lierung anlagenbedingt notwendig.
Zum Erzielen gleichmäßiger Verbrennungswerte
empfehlen wir den Einbau eines Zugreglers bzw.
einer Nebenlufteinrichtung.
Bei einem Austausch des Ritzels zur Luftver stel lung
ist darauf zu achten, daß bei 5°-SteIlung der Skala
die Nullmarke am Ritzel mit der Einstell markierung
übereinstimmt

Maß „A"

Das Maß „A“ (s. Einstelltabelle) dient als Orien tie -
rungs hilfe zur Brennereinstellung.

Maß „A“ beschreibt die Position des Düsenstocks
mit Stauscheibe im Brennerrohrkonus.
Beispiel: Rechtsdrehung der Verstellmutter
Der Luftdurchsatz steigt, der CO2-Gehalt im Abgas
sinkt und der Luftdruck vor der Stauscheibe fällt.
Mit der Messung des CO2 an der Meßstelle im Ab-
gasrohr wird die richtige Einstellung von Maß „B“
und Maß „A“ überprüft.

12. Einstellung der Luftmenge Maß „B“ und Maß „A“

Kontermutter

Druckmeßnippel

Maß „B“

Luftdruck vor der Stauscheibe
(s. Einstelltabelle)

CO2 = 12-13%

CO2 zu hoch

CO2 zu niedrig

Druck zu hoch

Verstellmutter rechts herum

Stauscheibe zurück
Maß „A“ vergrößern

Maß „B“ verkleinern

Druck zu niedrig

Maß „B“ vergrößern

Verstellmutter links herum

Stauscheibe vor
Maß „A“ verkleinern

Im Sonderfall können die Grenzen für die Richtwerte überschrit  -
ten werden, wenn z.B. extreme Einbausituationen vorliegen.

Maß „A“

Verstellmutter



- 12 -



- 13 -



- 14 -



- 15 -



- 16 -



- 17 -



- 18 -



- 19 -



- 20 -



- 21 -



- 22 -






